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nannten Bereichen stehen für di-
rekte und persönliche Gespräche
zur Verfügung. Das Machmits-In-
fomobil steht am Donnerstag, 12.
Februar, von 9.30 bis 11.30 Uhr
auf dem Marktplatz im Flecken
Duingen.

die Bereiche der Senioren und
Pflegeberatung sowie das Thema
„rechtliche Betreuung“ ein-
schließlich Vorsorgevollmachten
und Patientenverfügungen wer-
den durch das Infomobil vertre-
ten. Die Mitarbeiter aus den ge-

die Kreisverwaltung aufzusu-
chen. Das Infomobil bietet des-
halb die Möglichkeit, sich wohn-
ortnah und kostenfrei über viele
Bereiche zu informieren. Hierzu
zählt die Tätigkeit des ehrenamt-
lichen Engagements. Aber auch

Das Machmits-Infomobil (die LDZ
berichtete) gastiert in Duingen.
Vielen Mitbürgern fällt es auf-
grund des Alters und fehlender
Mobilität schwer, sich über mög-
liche Hilfe- und Unterstützungs-
formen zu informieren und dazu

Machmits-Infomobil kommt auf den Duinger Marktplatz

KURZ NOTIERT

Heinen-Kljajic. Die HAWK
Hildesheim/Holzminden/
Göttingen sichert unter an-
derem Studienplätze im Stu-
diengang Soziale Arbeit.

dersachsens um jährlich 44
Millionen Euro aufgestockt,
um dauerhaft attraktive Stu-
dienangebote anbieten zu
können. Bis 2020 investiert
das Land insgesamt mehr als
480 Millionen Euro und un-
terstützt damit die Fach-
hochschulen als Motor der
regionalen Entwicklung. Die
Studienangebote sind zuge-
schnitten auf die Wirt-
schaftsschwerpunkte in den
jeweiligen Standortregio-
nen. „Damit können sich
Fachhochschulen als ideale
Partner der mittelständi-
schen Wirtschaft profilie-
ren“, betonte Ministerin

denten der Fachhochschu-
len. „Es ist uns gemeinsam
mit den Fachhochschulen
gelungen, eine Reihe von
sehr qualitätsvollen neuen
Studienangeboten fest zu
verankern“, sagte die Mini-
sterin: „Mit unserem Ent-
wicklungsprogramm stär-
ken wir die Fachhochschu-
len und sorgen dafür, dass
der Bedarf an praxisnah aus-
gebildeteten Fachkräften
auch künftig gedeckt wird.“
Das niedersächsische Mini-
sterium für Wissenschaft
und Kultur (MWK) hat die
Budgets der sechs staatli-
chen Fachhochschulen Nie-

KREIS � Beim Ausbau der Fach-
hochschulen ist Niedersachsen
einen entscheidenden Schritt
vorangekommen. Seit dem
Start des Fachhochschulent-
wicklungsprogramms im Som-
mer 2014 konnten mehr als
2400 bislang zeitlich begrenzte
Studienanfängerplätze in dau-
erhafte umgewandelt werden.

Dies sei ein deutliches Zei-
chen für den Erfolg des Pro-
gramms der Landesregie-
rung, betonte die Nieder-
sächsische Ministerin für
Wissenschaft und Kultur,
Gabriele Heinen-Kljajic, bei
einem Treffen mit den Präsi-

Sichere Studienplätze
Ministerium für Wissenschaft und Kultur stockt Gelder auf / HAWK profitiert

Selbstverständlich wird die
Befragung anonym und die
Teilnahme freiwillig sein.
„Nach wie vor steht im Vor-
dergrund, eine weitere Basis
für die Entwicklung noch
zielgenauerer Präventions-
konzepte zu etablieren,
Maßnahmen zur Erhöhung
der Anzeigebereitschaft zu
initiieren, den Einsatz von
personellen und sachlichen
Ressourcen bei der Polizei
zu verbessern und die For-
schung als Indikator für die
Wirkung polizeilicher
Schwerpunktsetzungen zu
nutzen“, so Hartmut Pfeif-
fer, Projektverantwortlicher
und Leiter der Kriminologi-
schen Forschung und Stati-
stik im Landeskriminalamt
Niedersachsen.
Wissenschaftliche wie

technische Unterstützung
findet das LKA durch das
Landesamt für Statistik Nie-
dersachsen (LSN), die Uni-
versität Hamburg und das
Leibniz-Institut für Sozial-
wissenschaften (GESIS) in
Mannheim. Für Rückfragen
oder nähere Informationen
wird eine Hotline unter
0511/26262- 6565 eingerich-
tet. Eine Beschreibung im
Internet findet sich unter
www.lka.niedersachsen.de.

Muster durchführen, sodass
nach Abschluss auch ein
Vergleich zwischen den
Bundesländern möglich sein
wird. Uwe Kolmey, Präsi-
dent des Landeskriminalam-
tes, merkt an: „Dieses Vorge-
hen hat sich etabliert und
wird zukünftig eine weitere
qualitativ hochwertige Quel-
le für strategische Planun-
gen in der Polizei Nieder-
sachsen schaffen.“

„Hochwertige Quelle“
Wie bei der ersten Befra-

gung werden vom LKA im
Rahmen einer repräsentati-
ven Umfrage 40 000 Bürger
ab 16 Jahren in über 80 Kom-
munen zweimal postalisch
angeschrieben. Nachdem sie
zuerst allgemeine Grundin-
formationen erhalten, er-
folgt dann im zweiten
Schritt die wissenschaftli-
che Erhebung anhand eines
zwanzigseitigen Fragebo-
gens. Dieser bezieht sich auf
folgende Themenkomplexe:
Lebenssituation, Erfahrun-
gen mit Kriminalität in der
Rückschau auf das vergange-
ne Jahr, Anzeigeverhalten,
Kriminalitätsfurcht, Wahr-
nehmung und Bewertung
der Polizeiarbeit und Erfah-
rungen mit dem Internet.

KREIS � Die Kriminologische
Forschungsstelle (KFST) des
Landeskriminalamtes Nie-
dersachsen (LKA) führt eine
weitere Befragung zumDun-
kelfeld der Kriminalität in
Niedersachsen durch. In
Deutschland einzigartig,
machte sich das LKA schon
mit einer ersten Befragung
im März 2013 auf den Weg,
um Informationen über die
nicht zur Anzeige gebrachte
Kriminalitätslage in Nieder-
sachsen zu erlangen. Die Er-
kenntnisse dieser von Be-
ginn an auf Wiederholbar-
keit angelegten Studie er-
gänzen die Polizeiliche Kri-
minalstatistik (PKS) um un-
mittelbare Erfahrungen der
Bevölkerung, vervollständi-
gen so das Bild von der Kri-
minalitätslage im Land und
schließen bisherige Er-
kenntnislücken.
Um auch weiterhin aktuel-

le Tendenzen und Entwick-
lungen des Kriminalitätsge-
schehens aus Sicht der Be-
völkerung zu erkennen,
schließt sich nunmehr eine
weitere landesweite Befra-
gung an. Parallel dazu wer-
den auch Schleswig-Holstein
und Mecklenburg-Vorpom-
mern eine Dunkelfeldstudie
nach niedersächsischem

LKA startet Befragung
Dunkelfeld der Kriminalität / 40 000 Bürger erhalten Post

rechte Außenspiegel von ei-
nem Unbekannten abgetre-
ten worden war. Der Sach-
schaden beträgt etwa 300
Euro.
Hinweise nimmt die Poli-

zei unter 05181/9116-0 ent-
gegen.

ALFELD � Am Sonnabend zwi-
schen 20 und 23 Uhr hatte
ein 32-jähriger Alfelder sei-
nen VW-UP an der Holzer
Straße, Höhe Nummer 16,
abgestellt. Als er zu seinem
Fahrzeug zurückkam, muss-
te er feststellen, dass der

Spiegel abgetreten

streifte, seine Fahrt jedoch
in Richtung Coppengrave
fortsetzte. Es könnte sich
um ein Firmenfahrzeug han-
deln, da der Bulli keine Sei-
tenscheiben hatte, wie eine
Zeugin berichtete. Die Er-
mittlungen dauern an. Der
Schaden an der Fahrerseite
wird auf mehr als 1 000 Euro
geschätzt. Hinweise nimmt
die Polizei unter 05181/
9116-0 entgegen.

DUINGEN � Im Zusammen-
hang mit einem Verkehrs-
unfall, der sich am Sonn-
abend gegen 9 Uhr in der
Eckhardtstraße, Höhe Haus-
nummer 19, in Duingen, er-
eignete, sucht die Polizei Al-
feld nach dem Unfallverur-
sacher. Hierbei handelt es
sich um einen orangefarbe-
nen VW-Transporter, der
beim Vorbeifahren einen ge-
parkten weißen VW Polo

1 000 Euro Schaden

blikum der Patienten-Akade-
mie über Anzeichen und Ur-
sachen aufklären. Unter der
Überschrift „Demenz: Leben
mit Morbus Alzheimer“ star-
tet am Mittwoch, 11. Febru-
ar, um 18 Uhr die beliebte
Reihe von Informations-
abenden in ihr fünftes Jahr.
Im Anschluss an den Vortrag
wird sich wie gewohnt eine
Diskussionsrunde anschlie-
ßen. Der Eintritt ist kosten-
frei und erfordert keine An-
meldung.

ALFELD � Die Patienten-Aka-
demie Alfeld informiert am
Mittwoch, 11. Februar, in
der Personalcafeteria des Al-
felder Krankenhauses über
die vieldiskutierte Be-
schwerdeform „Alzheimer“.
Einschneidende Verände-
rungen bringt die Diagnose
nicht nur für die Betroffe-
nen, sondern auch für die
Angehörigen. Birgit Beh-
rens, Chefärztin der Klinik
für Geriatrie am Ameos-Kli-
nikum Alfeld, wird das Pu-

Patienten-Akademie


